
zurückzubleiben .WasdieKostenanbe¬
langt,soistesdocheinRechtderWinter,
daßderVolksgesundheitbeimHaus¬
bauvollu .ganzRechnunggetragen

wird .
Oberbauratnoch( Zug.u .Arch.

Verein )fügt ,ergänzendhinzu ,daß
die Beuordnungfür Wienhinter¬
jenerfürProvinstädtenichtzurück¬
stehendürfe.

Prof.Schattenfroh.vomStandpunkt
derHygiene,müsseverlangtwerden,
daßfürjedeselbstständigeWohnung
in Aborthergestelltwerde.

Dr .v .furthZentralstellefür
Wohnungsreform)schließtsichdenAus¬
führungenderHygienikeru .dasIng.
u .Architektenvereinesan .DieVerleu¬
erungdesBauesbetrageblos5bis
1Pergent.ErverweistaufdasWerk
blattfürgesundesWohnen,heraus
gegebenvonderZentralstelle ;das
Meckblattwerdeinjedengewünschten
AnzahlvonExemplarenallenOrgani¬
sationen ,dieesverlangen,unent¬
geltlichzurVerfügunggestellt.

G .Melcherbemerkt ,daßzu
jedemParagraph,derBeuordnung
Forderungengestelltwerden,welche
die Wohnungenverteuern .Addire
mandiehalbenu .ganzenVerzete,
sokommen,wieer beimSchlusseder
Inquetebeweisenwerde,30Perzeit
herausWiderspruch. )Oberbaurat
Dr .RaumhabeaufdieWohnverhält¬
nisse in Deutschlandhingewiesen,
habeaberkeinWortvondenwirtschaft,
lichenVerhältnissendaselbstgesprochen.
Erhabeauchnichterwähnt,daßdort
8 bis 10PergenSteuernzuentrich¬
tensind ,beiunsaber42Pergent.
Wirwollendie Banordnungnicht
verschlechtern,müssenaberdie
wirtschaftlichenVerhältnisseberück¬

sichtigen.Aufmichmächendiehor¬
derungenderHerrendenEindruck,
alsobsiedieHerstellungvonbilli¬
genWohnungengrundsätzlichver¬
verbietenwollten.

Dr.Hinterbergerwünschtebenfalls
je einenAbortfür jedeWohnung,
wennerauchindemVerschlusse,der¬
selbensichbefindet,wasallerdings
wünschenswertwäre .Eswäre
ähnlichwiein Englandanzustreben,
daßdie Baderaum ,Aborte ,depot
fürgebrauchteWäsche,eineigener
Raumin jederWohnunggeschaffen
werde.Erwünschtferner ,größere
fenster( jetztsindsolchemitM.
vorgeschrieben)fürdieAborte.

Dr .SonderheitZentralverband
derHausbesitzer,weistdenAner¬
zurück,daßdieHausbesitzeralle
FastenaufdieWinterüberwälzen.
u .gegeneinegerechteReformderBau¬
ordnungsind .

ArchitektLotz(Gewerbeverein)bei
wünscht,daßandenaltenDimensionen30auf
110festgehaltenwird,bemerkt,daßdieKosten
eineseigenenAbartesfürjedeWohnungge¬
wißbeträchtlichesind ,daßmansichaberdazu
versehenwerde,wennaufandererSeite
Zugeständnissegemachtwerden.

ErsprechennnachdMerka,Zippenu .Biber¬
zu same und der

AbfallstoffeunddesNiederschlagswasser)
führtBaumeisterBittmannaus :DieHer¬
stellungdesHauskanalesvonderBesitzge¬
biszumöffentlichenHauptkamelistdemBau¬
führerzuüberlassen,weilesdiesernicht
zulassenkann ,daßetwaeineandere
Firmaderstädt .Contrahente)zwischen
seinemLangtemingerüsteGrabungen
oderminierungenvernimmtundhierdurch

eineGefährtungdesGerüstenverursacht,
wofürderBauführerverantwortlichist .
DieRichtungkannebensogutwiemit

Erspalt,ichmitgeleertenHaustrücken
undPortlandgementhergestelltwerden.
die AnbringungvonSengrubenbei
vorübergehendenoderzeitweiligen
Bautenkannnichtauf6Monatebe¬
schränktwerden,daesauchsolchevonlän¬
gererBauer( z .B .dieKanzleigebäudebeim
Burgbau ,BaudesKriegsministeriums
gibt ;esist daherdieAnbringungvon
SenkgrubenaufdieDauerderBauten
zugestatten.DerRedner,überreichtdie
diesbezüglichenAbänderungsanträge .

Architekt,Crepler(Zentralvereini¬
gungderArchitektenbefürwortetden
ApphaltverputzderSenkpruben.

ren verlag die
HerstellungeinerFlüssigkeitabschlußes
durchVerlängerungderAbfall
indenflüssigenTeilderSenkgrubeund
gibtzuerwägen,obnichtdieunzweck¬
mäßigensogenanntenReutschenbeiden
Senkgrafenanlagenausdrücklichzu
verbieten wären .

ArchitektBeersprichtsichdafüraus,
daßdie anAuserwändenderGebäude
ferangebrachtenAbfallihreauchaus
Blechhergestelltwerdenkönnen.

Tag.Roth(Bettenverein)betont,daßin
allenFällenPortlandgementverputzfest,
hergestelltwerdenkann.

2MerkmachtaufeinenWiderspruch
Aufmerksam,indemdieEntfernungder
Rekrutenin diesemParagraph,mit20M,
in14abermit30mbestimmtist .

BaumeisterBittmannfindetdieEr¬
Bestimmung,daßderlicheDurchmesser
derliegendenLeitungennichtmehrals
200mmbetragendarf ,auffällig.

OberbauratGoldemundgibtfolgende
Auge .Eswirdvoraussichtlichin
einbilligeresKanalisationssysteminun¬

ten cupiertenWillenviertelnmitStein¬
zeugröhrendurchgeführtwerden .Wenn

wirzudieserKanalisationmitRohren
übergehenwollen ,müssenwirdendurch¬
messerderHausleitungnachobenentieren,
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Erste österreichische Sparkas¬
de .BeidererstenveterreichischenSparkassewurdenin
Jännerl .J .von57655Parteien14029.377eingelegtund
ad2827Parteien13295074f rückgezahlt.DerStanddes
EinlagskapitalsbetrugEndedesMonatsStd .451 .ObE.
BeiderApothekenLiquidaturwurdenin vorigenMonat
180487zugezähltund362716xrückgezahlt.DerStand
derHypothekar-Darlehenbetrugultimo29 .186 .378 .des
derPfandrienanstaltwurdeninJännerApothekar-Darlehen
imBetragevon7736eingezahlt ,anSchlussedesMonats
betragendieentlichaushaltendenDarlehen20319670f,
derTilgungs-undFassungsfond331530f,diePfandbriefe
im80jährigenauf2065 .200f .beiderEkenten-und
VorschussabteilungdererstendeterreichischenSparkasse
wurdeninabgelaufenenMonateanRochelneskortiert
170746 ,eintagstert13. 31032.
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IENCESTATRAG
Sitzungam1 .Februar1911

vorsitzendedie18fr .Forrer ,Michammerundob¬
NacheinenBerichtedesloswirddieSchubrechnungüber
die HolzstückelpflasterungaufderKaiserFranzJoselbrücke
zurKenntnisgenommen.DieBraunkostenbelaufensichauf
66070k ,währendfür die Pflasterung7500fbewilligt
raten ,sodaßsicheineErsparungvon8437 .orgab.
Dr .HerzoglegtdieDurchführungsbestimmungenzumVor¬
ankommenbetreffenddieAbgabevonWasserausderzweiten

HochzuellenleitungandieGemeindeMauervorundbeantragt.
torenbenehmigung,angenommen. )
SthTomolabeantragtedieParollierungvonHagenschaften
inderHerbachstraßeinXVIII.For .bersthofaufvierBau¬
stellenundeinBaustellentragmentzugenehmigen,angenommen. )
St .MoossenbeantragtdieSchadloshaltungfürdenanläßlich
sobauesdesHausesIV .GroßeNeugasse10abzutretenden
GrabengrundinAusgabevon1602mmit20kpernefestzuse
tzen ,angenommen.
StkallmannvorschtetübereineGrundtransactiondenV.de
zirke ,umdieVorbauungdesanderStollberggassegelegenen
kollesderRealitätE .L .768zuermöglichen.Nachseinen
AntragewidmetdieGemeindenieneineGrundflächeinAusmaße

dervonca10- 12dieStraßengrund,wofür
EigentümerdergenanntenRealitäteineEntschädigunginPau¬
schalbetragevon4500 . -( 25perneleistet .

nacheinemPortetedesSt .KellmannwirddasDotatsprojekt
fürdieErweiterungdesstädtischenAmtshausesfürdenV.de
ArtdurchEinbeziehungdesandasselbeanstoßendenfreige¬

gebäudesNenstraßegenehmigt .wordenenstädtischenSchu¬
EinschließlichderVorstellungei¬die ostenbelaufensich

nerneuenNiederdruckdampfheizung,derteilweidenEinrichtung
derelektrischenBeleuchtungundderErgänzungderinneren

15334 .Einrichtung
nacheinenberichtedesStkStaassorwirddieParollierung
derLegenschaftXX.osternenburgerstraßeFlückgasseauf
zweianstellengenehmigt.

doppel¬dieErrichtungvonvierganznächtigenKrätzin
sammenaufdenvonXIX .kandenk .Bezirkin tugeder
RaupengasseführendenConstagwirdnachdirenberichtedes
selbenBerichterstattersgenehmigt.

NacheinemberichtedasStkbraunwirddieAbteilungvonliegen
schaftenanderKopalesseinXI .Bezirkeauf12Baustellen

genehmigt.
bevorantragdes18desForrerwirdanläßlichdesgesternin
dervertraulichenGemeinderatsitzungerstattetenRotoratos
überdenAnkaufderSchmalzgrundedenOberbauratoColdegund,
derandieserTransactionobenfallshervorragendbeteiligt
war,dievollsteAnerkennungausgesprochen,vorbemeinderat
hatnieerinnerlichgesternden19Dr.LorzerdenDankund

denMagistratsratDr .Späthdesvollsteanerkennungausgedrückt.
NacheinenberichtedesSchoppendorferwirddieSchadloshal
tungfürdendenUmbaudesHausesII .TavorstraßezurStad
soabzutretendeGrundinausgabevon2265mitdemPauschal
betragevon2000bestimmt.torischeausgestaltungdesPlatzesdas Projekt fur die

Josefin II .BezirkemitdenkostenbeiderPfarrkirchest .
orientedesStkOpponbergergenehmigt.von 3500 . -nachdem
thormannwirddieSchadloshaltungnacheinenrichtede¬
HausesIX .Ausdorferstraße12abzutre-¬für densein dabeydes
per4550memit50 . -pernebestimmt.tendenStraßengrund
StHormannwirddasProjektfürdenacheinengerichtedes

DabaudesKuptunrathaualesinderAusdorferstraßeinI .Bezir¬derRufbiszurPulverkursgasseundfürkein derStreckevon
dieHerstellungeinerSpülkammervorNo14derAyrenhoffgasse
mitdenKostenorfordernissevon1200genehmigt.
StnBüschbeantragtdieAbteilungvonliegenschafteninsetzen
dorfinderAltmannsdorferstraßeauf5austellenund2Baustel
entragendezugenehmigen,angenommen
acheinenberichtedesSthBuschwirddieErrichtungeinerab-unddreierganznichtigervergastammeninderzuerrichten
denGartenanlagenächstderNotkircheinXII.Bezirkebeschlossen.
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dieAbteilung
acheinemBerichtdesSt .Latzkawird
exLegenschaftenEinl .250inPenzing,Linzerstrasseauf
Baustellenbewilligt .

derAnkaufjenesTeilesderParzelle2inSpotius,13.
Bezirk,inAusmassevon61333v ,welchersondertederwestlichenPaulinederprojektiertenUnterfahrungstrasse
gelegenset ,umdenPauschalbetragvon16735xwirdge¬
geneigt .
stofRainbeantragtdiedurchdieDevolkerungderehemali¬
FindelhanorealitätinS .BezirkentstehendeneueVerkehrs¬
oderzwischenLandengasseundAlberstrassealsVerlängerung
derLangegangeindieBezeichnungangesagteeinzuberle¬
nen .Aug .
DasvonSt .L .HolzvorgelegteProjektfürdiegärtnerische
AusgestaltungderAnlagebeimKaffeerestaurantoh¬
mitdenKostenvon6252xgenehmigt.

Wohnungsfürsorgefond ,derStadtratnacheinendesV.B .Dr .ForrerdenMagistratbe¬
auftragt,einePetitionandaszuständigeEntstertumaus¬
zuarbeiten,undschleunigvorzulegen,inwelcherersucht
wird ,beiAusführungderBerührungsverungbetreffend
dasStatutfürdenWohnungfürsorgefordaufdieGemeindisper¬
lassenbesondersRücksichtzunehmen.

Pensionierungdertadthatnachetactiodes18
1958in Ansuchendes Magistratsehrer¬
umvorsetzungindenbleibenundfolgehendenRegist
ratsratDr .Schwarzstehtseit ,Ist instädtischenSonsten,
leitet durch8 Jahredieagistratsteilung ,ver¬
durchRefornenbeiderFeuermehrundaufdenedictaderSt
fentlichenBeleuchtungverdiensteerwerb,aucheinegründliche
RegulierungdesAnkündigungswesensistverdienst.
seitanfang190warermitderLeitungu .Bertram
tesDöhlingbetraut ,SohnangegriffenerGesundl.zuund
langihnvoreinigenMonateneinenKrankheitsurlauban¬
ten ,dennunmehrüberseinAnsuchendiePensionierungfolgte .
MagistratsratDr .Schwarzekroutesichobseineslebenswürdt
genundentgegenkommendenRosons,allenthalbengroberbeliebt
heit .

dieVolkszählungunddiestädtischenBediensteten.st .Schrei¬
nerhat in derheutigenStadtratssitzungnachstehendenDringlich
Keitsantrageingebracht:InRücksichtnahmeaufdieberüchte,
denbeidenstädtschenStaatenbahnenbedienstetePersonen
InihrenVolkszählungsbogenalssagungsspracheböhmisch,ein

getragenhabensollen,beantragichdieDirektionderGemein¬
deMon-stadtischeStraßenbahnenwirdbeauftragt,schnellstens
dieeingehendstenundgenauestenErhebungenzupflegen ,und
andenStadtrat ,wennsichdiesesberichtbestätigensollte ,
dieNamenunddieDienstpostenderjenigenPersonenbekanntzu
geben,welchesichzurböhmischenMagangssprachebekanntha¬
bon .diedringlichkeitundderAntragselbst ,derüberAntrag
desSt .Tomolaaufallestadtischenangestelltenausgedehnt
wurde,werdengenehmigt.

der 50 rt .
betdenam7 .d .M.stattfindendenballtestderStadtvon
wirdin Vortretungdes KaisersErzherzogderFran¬
derederAltesteSonndererherzoginMariaJosefa

eineReihevonanderenErzherzogenerscheinenKorner
ner ErzerzoginMariean nun lata daskost

durchder erholt auszusehen ,derselben werdenauch
delitz oderdesPatronossenkontorsvorgestelltworden.

dasBettenichtdaraufaufmerksam,daßdasPatro¬
tendesPostonalesnuranstrengsterballtollettegestattet
Ist alsoKorrenin Erik ,davonin dokollottortenRodo¬
furderdavon ,welchedieBaltortebesuchen,sonstSotre
tollerte ,dochvonauchdiesedavonin Baltollotteer¬
geholten ,wennsie in denPost hinabgehenwollen .

DieNachfragenachKartenist beuoraußerordentlich
ster ,heutewurdenschonvor Kartenausgegeben ,als
in glesenen Betrag in Vorfahre .

ErledigteStelle ,die ständigeDelegation
undArchitekten-VereinssuchtdesS .Vater.

eine Journalistischgeübtetrakt ,welcheschriftstellertsch
gewandtdenKertdetechnischenArbeitunddieInteressen
dasIngenieur-ArchitektenstandesaufGrunddergegebenen
gehenInformationenverwertenkann .NähereAuskünftein

mittagsstundenbeimBauratIng .Dr .Paul ,Rathaus,
Stadtbaudirektion ,wohlAndotebis28Februareingebracht
werdenkönnen.
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HeutefürdieneueBeuordnung.
UnterdemVorsitzedesVigeBürgermeisterhaßfindetedie7 .Sitzungderfürdie
BeratungeinesEntwurfeseinerau¬
en Beuordnungfüreinge¬
nenEnquetestattihmEinlaufebefindet
sichunteranderem,eine,vonOberbau¬
rata vorgelegte über¬
dieSterblichkeitinWienundinanderen
großstädten,Erläuterungenzudemschon
abgeführten556desEntwurfesvonAd¬
chitektLotz,deraucheineReihevon
sehrinteressanterMusterplänefür
HygienischeingerichteteWohnungen
vorlegt.DerVorsitzendesprichtihm
hiefürdenDankaus¬
zu858,derinderletztenSitzung

erledigtwurdeErleichterungenbei
öffentlichenundindustriellenBau¬ten ,fernerÄnderungbestehenderBau¬
lichkeiten,bringtOberbauratvon
Embergernochnachträglichfolgenw
Ergänzungs-AntragbeiGebäuden,
die nurunzweckendienen ,also

keineSchlafräumebesitzenundaußer
entsprechendensanitarenEinrichtungen
undgeringenZimmertiefenauchmiteinesZentralheizungausgestattetsind,
kandieGebäudehöhedie12facheStraßen
breitemitderBeschränkungerreiche¬
daßdieselbeandererstenBaupon¬
nichtmehrwie32inbetragendarf.diezulässig-Nockwerkszahlbeträgt
unterdiesenVoraussetzungen10f
resp.8in ,mußeinelichteZimmerhöhe
vonimmindestensvon28ineinge¬
haltenwerden.

Dr.Hinterbergerstelltsichaufden
Standpunkt,daßimInteresseder
BeamtenundderArbeiter ,diein
öffentlichen,bzw.industriellenBau¬
tentätigsind ,garkeineAusnahmen
bewilligtwerdensollen.Erbeantragt
daßstattderFassungbeiöffentlichen

6.Hane,nachdemErmessenderBaubehör¬aufhatdieBaubehörde. deaucheinegrößereLiesenlagedesFuß¬Erleichterungenzugewähren. torenzugelassenwerden,wennvordenheißensoll ,kann ,Hrn.
HaupthausendesbetreffendenRaumeskais .Rath ,diesen er

imGraben ,mitdahinlässigerAusführungenvomStandpunktediles
Sohleangebrachtwird,dessenBreiteeineIndustrie und Ritter
LichtenhallzurFensterschrankunterBauten,dergrößerehoheniemand15gestattet,u .derwenigstens50schadenkann,an ,daßselbstverstän¬unterdemFußbodenein undent¬lich ,daßallejeneBesinnungenein wässert ,ist .gehaltenwerdenmüssen,daim OberBauratnochIngenieur-uAr¬InteressederGesundheitderArbeiterchiktenVereinverweistaufdieliegtu .bittetumBeibehaltungder NotwendigkeitderDurchlichtung ,fassunghat des358. welchSuter Wohnungennie¬zu859Räumein undunter
durchgeführtwerdenkann.ErdgeschoßestellteBaumeisterDr.HinterbergerGesellschaftderÄrzt¬Bitte nachfolgendenAntrag. ist gegenjedeWohnung,InSonterrainRäumen,welchemehrwennerauchdieFortschrittederRech¬alsdieHälfteihrerlichenHöheausder Woh¬nik ,die das Baumdegen,vertikalundhorizontalnungenverbesserthat ,aner¬isoliertsindundbeiwelchenfüreine BaumeisterBittmannbetont ,derzu ge¬

sorgtist ,istbeiWohnhäuserndieUnverlangenichtselbstständigeWohnun¬gen,sondernnurhauptsächlichbeiterbringungderHausbesorgerWohnungEinfamilienhäusern,ausnahmebe¬undvonKüchen,beiFamilienHäusern
stimmungen .WillendieUnterbringungvonHaus¬Bei360Dachboden.Raum,Dachboden¬

besorgerGärtner-undKutscherwoh¬WohnungenverlangtProf.Dr.Graber,nungensowievonKüchen,dienergergleicheBehandlunginallenBau¬zimmernundBädernzulässig.
zwarBaumeisterRubatschek(ZentralVer¬ HofzimmermeisterBibertrittfüreinebandderHausbesitzerVereineverlangtgrößereBerücksichtigungderHolzburgundbei diesemParagraphBerück¬derHolzenalsBaumaterialein,führt,BeispielsichtigungderWerkstättenundver¬vonBrändenvongemauertenundeisen¬weistaufdasGutachtenderZentral¬construiertenObjektenundverweistaufstellefürWohnungs-Reform,dem dievorjährigeBrandprobe,imstrate.Ersichanschließt. sprichtsichgegenBundtrameamNach¬ProfessorSchattenfrohbestimmtdervor¬denausundstellt entgegenderliegendenFassungzuundistgegenje¬ Bestimmung,daßdiezwischendenUm¬deKellerwohnung. fassungswändenunddenDachwächenProf.MaÿerZentralstellefürWoh¬gelegenenDachbodenteilezugänglichnungsreformistfürjedeselbststän¬seinmüssen,einenAbänderungantrag.digeWohnungimSonterrainu .bean¬ Feuerwerkommandant,MüllertratnachstehendenZusatz:Ausnahms, trittdiesemAntragentgegen,daz .B.weisekam,insbesonderefürKüchenund beimReversenhoteldieNichtzugänglichkeitHausbesorgegeninder4 .5 .u.

dieserNachbetenteile,dieUrsacheder
weiterverbreitungdesBrandeswar¬

DirektorBauden(Genossenschaft
derZimmermeisterbekant,daßdas
VerlangenderBeuordnungsentwurfes,bey

dieWändeamDachbodendurchvollen¬
Mauerwerkmachenzulesen,durchnichts
gründeerscheintunddasBaunur
unmigverturenwürde ,nachdem
FeuersicherverkleideteHolzwändehinsichtlich
derFeuersgefahrfürdenbewohnten
RaumkeinerleiBedenkenerregen.

den Abänderung .Die
Dachbodenräume ,diezulängerdienen.
demAufenthaltvonMenschenbestimmt
sind ,könnensowohldurchMauerwerk
a )auchdurchHolzwändeabgeschlossenwerden
dochmüssendiedembewohntenRaum
zugekehrtenFlächenverputztodermit
feuersicherenMaterialverkleidetwer¬
den.Erwünschtsieglich,daßdemHolzu
in der einenBeuordnungingrößerer
pielraumeingeräumtwerde.

AufKr.HinterbergerGesellschaftderArt
nachdieBetreuungderDachbodendenEin¬

druck ,als obmanaufeineVermehrung
derGeschoßeindenHäusernhinarbeiten
würde,gegendiesichdieÄrzte,unbedingt
aussprechenmüßen.Prof.Dr.Graberger(GesellschaftderÄrzte
betont ,daßkeinGrundvorliegt ,den
BauvonDachbodenwohnungenzube¬
günstigen,wennsiezugelassenwerden,esganzricht ,daßSchutzungen
gegenWärmeeinstrahlungengetroffen

werden .
Prof.Dr.Schattenfrohu.GesellschaftfürGe¬

sundheitspflege)schließtsichdiesenAusfüh¬
rungenanu .sagt,daßesunrichtigwäreinländlichenBezirkendenBeckenkeineAufmerksamkeitzu
zuwendenodergarschlechtherzustellen.

Architektderley(Gesellschaftösterr.
ArchitektenbetontunterlautemBeifall,
daßeinegute ,gewissenhaftgebaute
Nachbodenwohnungbesserzubewohnenist

eine erwohnungineinem
schlechtgebautenHause.Vorschriftenmögen

danicht
DerVertreterdesMintervereines

TischsprichtsichgegendieErrichtung
vonDachbodenwohnungenaus ,dasie
gewahrscheinlichnichtbilligerwären.

BaumeisterSchmidtVereinderBau¬
meisterinNiederösterreichwünscht,das
derAbschlusderNachbardurch
Mauerwerknichtfestgesetzt,sondernden
Technikernüberlassenwerdensoll.

Hofzimmermeisterabererklärt,daßerselbstfürWärmeschutzu.sorgfältige
AusführungderDachbodenwohnungenist,
u .betontbeidieserGelegenheit ,daßeine
15emstarkeHofwandmitKornverkleidung
nachProbeneinenbesserenSchutzbietetals
eine19starkeMauer.Mankann
heutemitHolzgutundverläßlich
bauen .Bei801Wasserbeschaffungwünscht

BaumeisterTittmann ,daßesdem
Eigenerfreistehensoll ,wennerdie
Kostennichtscheut,auchdasNutzwasser
ausdenöffentlichenWasserleitungen
zubeziehen.

Art ent¬
inderArchitektenverlangt,daßdie

Brunnenschachtlagein einemUm¬
fangvon60zupflasternist .

Prof.SchattenfrohGesellschaftfürGe¬
sundheitspflegewünscht,daßdieVer¬
wendungderallenZiehbrunnenaus¬
danklichzuverbietensei .

Bei 36 Pistor be¬
zeichnetG.Gerolddiebetreffenden
EinrichtungeninCassers,Restan¬rauts ,Theation,Bahnhöfenc .ein
fachalsKanals.Esseizubegeh¬
ren ,daßdieseAnstalteningenügen
derAnzahlu .entsprechenderAusdeh¬
nungherzustellensind.

BaumeisterBittmannmeint ,daß
ankei¬für 2Wohnungen .

neausmehrals1ziner,1Kabinet
undKüchebesteht,einAbortgenügt
hinsichtlichderöffentlichenLokalschließen
ersichdenAusführungendesAgkge¬
wolan .

Architektdoptersprichtüberdie
AnlagederAtorte.Richtungsschlau¬
che.OberbauratDr .Kagan ,der
öfterIngenieuru .ArchitektenVerein¬sehraufdemStandpunkte,daßfür
jedeWohnungauchdiekleinste ,imAbortbesiegenmuß.GeradedieKlei¬
nenWohnungensindstarküber¬
füllt ,Zimmer,lächeu .Kabinetha¬
benenPartei ,eswohnenalso
3Parteienin einerWohnung.
Beuordnungen,diebereitsüber50Jahre
bestehen,enthaltendenPassus,daßfür
jedeWohnungeinAbortgehöre,ja
sogarfürjedeWerkstätteu .jeden
Kaufmannladen.Rednerkommtsodann
aufeinevomBaumeisterv .Stummer
inderletztenSitzunggemachtenBemer¬
kungzurücku .weistnach ,daßdem
Unterrichteübergiensowohlin
denVolks ,alsderhöherenSchulen
vielzuwenigAufmerksamkeitge¬
schenktwird.Wieist diegesundeste
StadtderWeltist schonnichtmehr
richtig.InLondonkommen138,inBerlin
157 ,in Wien169Todesfälleauf10000
Eine .Nochungünstigersinddie
VerhältnissebezüglichderTuberkulose.
DieVorbefälleandieserKrankheitbe¬
trageninLondonu .Berlin10bis13,
inWien20Pergent.ImJahre1880
betrugdieSterblichkeitauf10000
PersoneninBerlin296inWien281,
1904in beidenStädten176 ,seit ,
beihatsichderZustandzuUngunsten
Wiengeverschlechtert.Wirsind
alsobereitsvonBerlinüberflügeltu.

dieseStadtmußunsanspornen,mit
unserenhygienischenEinigungennicht
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